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Demnach gilt ein Monatsbeitrag von 25 Pfg. al» 
Mindestbeitrag und die Bannergruppen werden ersucht, 
dementsprechend Kassierer und Unterkassierer zu belehren. Ueber 
jeden gezahlten Mitgliedsbeitrag mutz durch die entsprechenden 
Marken quittiert werden.

An Zeitungsgelder und Beitrags« brech, 
nun gen wird wiederholt erinnert. Postscheckkonto 83730 
Frankfurt am Main.

Goepffahrt, Gauvorfitzender. Rade, Gausekretär.

Kameraden!
Werdet Mitarbeiter für unsre 

Gaubeilage!

Sendet Berichte, Stimmungs­
bilder, Beobachtungen an die 

Gaugeschäftsstelle.

SentvttmSvavtettas und Reichsbanner
Anläßlich des Zentrumsparteitags weilten in Cassel 

mehrere Mitglieder des Reichsausschusses des Reichsbanners. 
Darunter die drei ehemaligen Reichskanzler Fehrenbach, 
Marx und Wirth. Am Montag nachmittag hatte Dr. Marx 
die Mitglieder der hiesigen Gauleitung zu sich gebeten. Er 
dankte für die gemeinsame Arbeit im Volksblock und sicherte im 
Sinne der Ausführungen des Fraktionsvorsitzenden Fehrenbach 
über Republik und Schwarzrotgold weitere Zusammen- 
arbeit zu. Seitens -der hiesigen Gauleitung wurde davon 
dankend Kenntnis genommen und darauf h'ngewiesen, daß die 
bei der Neichspräsioentenwahl in Cassel erzielte Mehrheit für 
die Kandidatur Marx zu der Annahme berechtigte, daß die Zu» 
sammenarbeit der republikanischen Parteien dem Wunsche der 
Mehrheit der Bevölkerung entspreche. Reichskanzler a. D. Marx 
wurde gebeten, seinen Einfluß zur Fortsetzung dieser Zusammen» 
arbeit auszuüben, was zugesagt wurde. —

Aus dem Gau
Für den Kreis Hofgeismar fand am 15. November 

eine Kreiskonferenz in Hümme statt. Der Bericht der 
Kreisleitung und die Berichte der einzelnen Bannergruppen er­
gaben ein erfreuliches Bild von der Tätigkeit in der größern 
Zahl der Gruppen. Es wurde eine neue Kreisleitung gewählt, 
an deren Spitze als Kreisleiter Kamerad Georg Eller mann 
in Hümme steht. Auch die andern Mitglieder der Kreisleitung 
wurden der Bannergruppe Hümme entnommen. Zugleich wurde 
auf Vorschlag des Kameraden Rade der Kreis in drei Bezirk» 
geteilt und für jeden Bezirk ein Führer gewählt; für den Weier­
bezirk Kamerad Graßhoff in Carlshafen a. d. W., für da» 
Diemelgebiet Kamerad Mazet in Trendelburg und für den 
Südkreis Kamerad Henning in Immenhausen. In Verbin­
dung mit der Kreiskonferenz hielt Kamerad Rade Werbever­
sammlungen in Helmarshausen und Carlshafen ab. 
In Helmarshausen wurde die Bannergruppe neu gegründet, in 
Carlshafen konnte der Redner sich von der guten und tüchtigen 
Arbeit dieser Bannergruppe überzeugen. —

Am Sonntag den 7. November d. I. fand in Fritzlar 
eine öffentliche Versammlung der Bannergruppe statt, in welcher 
Kamerad Lehrer Quer von der Gauleitung Cassel einen Vor­
trag über „Rechte und Pflichten eines Staatsbürgers in der 
Republik" hielt. Die Versammlung hätte viel besser besucht sein 
können. Die Versammelten nahmen den Vortrag des Kame­
raden Quer sehr beifällig auf, —

Am 5. Dezember findet in der „Stadthalle" in Cassel 
der angekündigte Republikanische Unterhaltun gr­
abend statt. Mitwirkende sind neben der Reichsbannerkapells 
Fräulein Trude Tandar vom Staatstheater, die Konzert­
sängerin Fräulein Gotthel ft, die Ballettmeisterin Grete 
Margot und Erika Axmann sowie der Casseler Konzert­
verein. Die Ansprache hält Kamerad Dr. Hägermann. 
Programme zu 75 Pfg. sind durch die Bannergruppenführer und 
auf der Geschäftsstelle erhältlich. —

In HerSfeld findet am Sonntag den 13. Dezember eine 
Kreiskonferenz statt, zu der sämtliche Bannergruppen un­
bedingt Vertreter entsenden müssen. Dieser Kreiskonserenz geht 
voraus eine Reichsbannerwerbewoche in den Kreisen 
Hersfeld und Hünfeld. Kamerad Rade wird Versammlungen 
abhalten in: Friedewald, Friedlos, Sorga, Mansbach, Unterhaun, 
Schenklengsfeld, Philippsthal und Hersfeld. Ort und Zeit der 
Versammlungen wird ortsüblich bekanntgegeben. Auch die be­
nachbarten Bannergruppen werden ersucht, zahlreich an diesen 
Versammlungen teilzunehmen. —

Gau-LMttettttttgen
Einzelne Vorkommnisse nötigen uns, darauf hinzuweisen, 

daß die Rundschreiben der Gauleitung stets von allen 
Vorstandsmitgliedern der Bannergruppen gelesen und 
die wichtigsten Dinge daraus in der Mitgliederversamm­
lung vorgetragen werden müssen. Es geht nicht an, daß der 
Vorsitzende oder Schriftführer, der das Rundschreiben erhält, eS 
für sich behält, und daß dann, wie es mehrfach geschehen ist, z. B. 
der Kassierer über Kassenanweisungen der Gauleitung nicht 
Unterrichtet ist.

Es wird darauf hingewiesen, daß die alten Adler­
stempel ohne Strahlen nicht mehr verwendet werden dürfen, 
do sonst die Gefahr besteht, daß die Inhaber solcher Stempel mit 
dem Strafgesetzbuch in Konflikt kommen. Soweit die Kreis­
leitungen den neuen Stempel mit den Strahlen noch nicht 
besitzen, werden sie hierdurch veranlaßt, sofort bei der Gau- 
Seschäftsstelle einen solchen Stempel zu bestellen. Es bleibt da­
bei, daß der offizielle Bundesstempel in unserm Gau nur den 
Kreisleitungen Vorbehalten bleibt. Für die Bannergrup- 
den wird neuerdings ein ovaler Stempel mit einem kleinen 
Ädier geliefert, der ebenfalls durch die Geschäftsstelle zu be- 
Netzen ist.

Bannergruppen, deren Mitglieder noch nicht in die Unter­
stütz u n g s k a s s e des Reichsbanners eingetreten sind, sollten 
für diese Einrichtung werben. Marken der Unterstützungskasse 
in je 80 Pfg. (einmaliger Beitrag) sind gegen Vorein­
sendung des Betrags von der Geschäftsstelle zu beziehen. Dabei 
mnd stets die Namen der versicherten Mitglieder mitzuteilen. 
Vur bei restloser Beteiligung der Kameraden an der Unter­
stützungskasse ist diese in der Lage, auch wirklich ausreichende 
Unterstützungen in Notfällen zu gewähren. Die Satzungen der 
llnterstützungskasse befinden sich im „Reichsbanner" Nr. 15, Jahr- 
Song 1824.

Da offenbar immer noch in einzelnen Bannergruppen Un­
klarheiten über die Beitragsfrage herrschen, drucken wir 
Nochmals die veränderte Bundessatzung über das Beitrags- 
st>esen ab:

Die Höhe des Beitrags ist nach § 16 des Bundesstatuts 
jedem Kameraden überlassen. Beschäftigungslose Kameraden 
find vom Beitrag befreit. Die beitragsfreie Zeit ist vom OrtS- 
vereinsvorstand in der Mitgliedskarte abzustempeln. Bei 
Kameraden mit geringerm Einkommen genügt ein Monats­
beitrag von 25 Pfg., wirtschaftlich stärker» Kameraden ist in 
jedem Monat eine Beitragsmarke, deren Höhe seinem Ein­
kommen^ entsprechen muß, anzubietcn und einzukassieren.
___ ' ...........—.....— ...-
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Es ist Ehrenpflicht der Kameraden 

und deren Frauen, die Inserenten 
des Reichsbanners zu berücksichtigen.

EVLK, Notreickorstr.l.
Spezialgeschäft iür Herren-Wäsche, Unterzeuge, 
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Losievhatts
Siadt Wolfhagen
Wolfhager Straße 14
Inh. gehanne« Schirk 

BerkehrSlokal d.Netch».
bannerS 182»

Teilzahlung
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Im Schuhhau» 1824 

Helnrrich LUbevt 
Holländische Str. 82 Del. S27S 

kansen Sie

Schuhen. Stiefel
zu billigsten Preisen.
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Kameraden!
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Konsum- nnd 
Spargenossenschaft für Corbach 
nnd Umgegend, E. G. m. b. H.

« Bert«ilungSstell«n
Der organisierte Verbraucher deckt seinen Bedarf 

im eigenen Unternehmen. ISA
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Konfektion, 
Arbeiterbekleidung.

Mosbacher L Schalle« ? 
Gr. Frte-beryer Str. 38, Hof links 
Werkstätte für Klubmöbel in Leder 
und Stoss sowie Innendekoration

bei größter Pre swürdig- 
keit in reicher Auswahl 

A Lipmann, 
Königsteiner Stratze 3d.

Nationalismus: die bedauerlichste Form nationaler 
Würdelosigkeit.

U'Mllk VN NA
Große Rittergasse 8. 

Treffpunkt aller Sachsen.
Häuser Kameraden. 
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Militarismus und Militaristen: der merk, 
würdige Fall von Verbrechern, die selbst ins Zuchthaus wollen.
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Der Werwolf ist die einzige P u t s ch o r g a n is a t io n, 

di« einigermaßen Selbsterkenntnis besitzt. Ms Tbzeichen ein 
Schädel ohne Gehirn!

lkuerL «errdoeen
Arnsburger Stratze 68 Z 

Tel.: Hansa 4853.
Herstellung von Druck 
arbeiten sür Handel und 
Gewerbe, Vereins- und 

Familien. Druck, "chen.

Daß die katholischen Mitglieder des Jungdo den Ermah­
nungen ihrer geistlichen Führer folgen, ist eine Selbstverständlich­
keit. und so sieht ber Jungdo denn seine Felle wegschwimmen. 
Seine katholischen Mitglieder gegen ihre Bischöfe zu Hetzen, wagt 
er nicht; um aber nicht allein als Sündenbock dazustehen, sucht er 
nach „Mitschuldigen" und findet — das Z e n t r u m und natürlich 
das Reichsbanner. Seine Kombinationen bezüglich der 
Zentrumspartei sind so lächerlich, datz sich eine Entgegnung er­
übrigt. Es sind Aeußerungen, die nur gelber Neid dem „Jung- 
beutschen" inspirierte, wie er z. B. durch den Satz ksingt: „I n 
katholischen Gese l I e n häusern liegen die 
Reichsbannerltsten zur Einzeichnung offen." 
Daß das so ist, das ist ein erfreuliches Zeichen, daß die Gesellen­
vereine die Notwendigkeit unsrer Organisation erkannt haben und 

Bornheimer Landstr 45 
VertehrStokal des ReichS- 
bauuers, der S. P. D. und 

Ärbeitersportle». >858

Vm-vndFeillMerel
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Allerveiligenstr. 48.
Tel.: Am> Taunus214.
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*
Der beste Schutz der Republik ist der Schutz der Volkes 

gegen Verdummung.

M Ick E E!^lafAimmer, Wohn- u. EpMsKimme^^

Tabake,
Zigarren, 

Zigarette
Robert Habicht
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Hauptstraße 52
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Angersbach

Kronprinzenstr. 6 / Neue Kräme 26 
Größtes Haus Süd- und 

Mitteldeutichlands, irsz

Sungdo und Vischofskottfevenz
Bon Hanns Hveschen Dortmund

„Der Jungdeutsche", die Zeitung des Jungdeutschen 
Ordens bemüht sich krampfhaft, seinen Mitgliedern, besonders 
den wenigen Katholiken in seinen Reihen, die Ausführungen und 
Beschlüsse der Fuldaer Bischofskonserenz mundgerecht zu per- 
arbeiten. Mit Gegengründen kann man zwar nicht kommen, so 
verdreht und deutelt man denn lustig drauflos. Ob es was 
nützt? Tas entschiedene Wort aus berufenem Munde brach un- 
nachsichtlich den Stab über den Jungdo, mutzte ihn brechen, weil 
die sog nationalen Verbände, in deren Reihen der Jungdo sich 
recht wohl fühlt, unchristlich und unnational sind. 
„Sage mir, mit wem du umgehst . . . .!" Wenn der Jungdo 
christlich und national sein wollte, dann hätte er sich seine 
Gründung nicht nur ersparen, sondern tatkräftig mitarbeiten 
können in der christlichen Partei, dann hätte er zum mindesten 
sich nicht in Einheitsfront' mit Völkischen, Nationalsozialisten und 
andern christentumfeindlichen Verbänden stellen sollen.

Macht nicht der Jungdo klappernde Paraden vor Friedrich 
Wilhelm von Preutzen, der im Weltkriege, als Hundert­
tausende treuer Katholiken draußen an der Front lagen und ihr 
Leben ließen, den typisch hohenzollernschen Satz prägte: „Es 
handelt sich in der katholischen Kirche um den größten und 
unversöhnlichsten Feind des preußischen Staa­
tes, es handelt sich um eine internationale und gegebenenfalls 
stets antlmonarchistische Einrichtung. . . Soll einer solchen 
demoralisierenden Institution etwa Vorschub ge­
leistet werden?"

Kämpft der Jungdeutsche Orden nicht Hand in Hand mit 
dem ,R e i ch s b o t e n", der zur Errichtung der päpstlichen 
Nunziatur schrieb: . . Wer Rom kennt, der wird wissen, was 
das für ein» deutsche Freiheit, deutsches Recht und nicht zum 
wenigsten für die deutsche Wissenschaft zu bedeuten hat ... 
Wir behaupten mit aller Bestimmtheit: Erst am 15. Mai (dem 
Tage der Einführung des Nunzius.' Der Vers.) haben wir 
den Weltkrieg endgültig verloren. Alles kann 
guigemacht. ersetzt, hergestellt werden, was die Entente uns auf­
erlegt hat. und mag es hundert Jähre dauern, aber die Ein­
richtung dcr Nunziatur ist nicht wieder gutzumachen." (Reichs­
bote" Nr. 267 vom 18. 6. 20.)

Hält nicht der Jungdo seine Hand über „nationale" Führer, 
die wie Dr. Albr. Hoffmann schreiben: „Als im Schloß zu 
Versailles die alte Kaiserherrlichkeil wiedererstand, standen bei 
der Gründung des Reiches zwei Gruppen in t i e fgIüheadem 
H atz abseits, das waren die j ü d i s che si M a r x i st e n und die 
jesuitischen Ultramontanen", und „uns ward von 
Gott die Mission gegeben, nicht das Erbe des römischen Geistes, 
sondern sein Widerspiel zu sein." Kennt der Jungdo nicht 
Ludendorffs Erklärung, der seine Mission darin sieht, das 
bayrische Volk „aus den Fesseln des Klerus zu be­
freien", dem Vatikan Demschfeindlichkeit vorwirft usw., Hal der 
Jungdo nicht vor der Hetze gegen den Kardinal Faul­
haber gehört, hat er nicht gehört, datz ferne Freunde von rechts 
Material sammeln, um den Katholizismus und das katholische 
Volk des Hochverrats zu bezichtigen? Hat der Jungdeulsche 
Orden >e entschiedene Frontstellung hiergegen eingenommen und 
— eingehalten? .

Reichskanzler a. D. Marx führte in der Reichstagssitzung 
vom 2b Juni 1922 aus: „Nicht das patriotische Wortgeplänkel, 

Stempel, Schilber u. McheeS
aller Art fertigt

fisrrnbtrsüe 37,1. i864
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die Häufung nationalistischer Phrasen ist nationale Gesinnung. 
National find wir, die wir mit den Demokraten und 
Sozialdemokraten im Dienste des Vaterlandes positiv 
arbeiten" Und: „Wanken und Schwanken gibt 
es nicht mehr, es mutz entschieden werden: Wer ist gegen 
Sie verfassungsmäßige Republik und wer nicht? W e r Gegner 
ver Verfassung ist, möge es offen sagen, aber er ist dann 
auch Gegner des deutschen Volkes I" Ebenda rief 
Dr. Wirth der Rechten zu: „Mit nationalistischen Kund­
gebungen lösen Sie kein Problem in Deutschland!"

Christlich und national sein heißt, alle Kräfte 
daransetzen, um für das Volk zu kämpfen gegen seine poli- 
tischen und sozialen Tyrannen heißt aber nicht, 
das Volk durch immer neue Wirren, Hetzreden und Zersplitterung 
tiefer in den Sumpf des Elends und Unfriedens stoßen, den Auf­
bau nicht wollen, sondern Niederreitzung, den Frieden nicht, 
sondern den Krieg und Bürgerkrieg.

Frankfurt a. M., Paulsplatz 14 
Höchst ä. M-, Dreftön'gstrahe k
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freudig ihren Eintritt vollziehen. Daran wirb ber „Jungdeutsche 
nichts ändern können. Aber weiterhin darf ich wohl an dieser 
Stelle erklären, datz ich innerdalb des verflossenen Jahres an au- 
nähernd lOO Kundgebungen und Versammlungen des Ricks' 
oanners teilgenommen habe und niemals die geringste 
sozialistische Agitation oder nur e i n kirchen- und religions­
feindliches Wörtchen vernahm. Nein! Ich habe gesehen, daß aus 
Ausflügen usw. des Reichsbanners immer den Katholiken Zeit 
gelaßen wurde, ihren religiösen Pflichten nachzukommen.

Katholiken, aufgepatzt! Der Wolf in Schafskleidern geht unn 
Denkt an den Beschluß eurer Bischöfe in Fulda- „Wenn der 
Episkopat seine Bedenken gegen solche sogenannte vaterländisch* 
Verbände ausgesprochen hat, so bedeutet das nicht ein* 
neutrale Stellungnahme, sondern eine direkt» 
Warnung!" Denkt an die Stellungnahme der bayrischen 
Bischofskonferenz: „Insbesondere können die bayrischen Bischof* 
den Beitritt zu dem Druidenorden, dem Jungdeutsche» 
Orden und andern ähnlich gerichteten Vereinigungen nrch' 
guth ritzen!" Mutz es nicht die bitterste Sorge sein, die di* 
Bischöfe zu solchen Entschließungen zwingt?

Bischof von Ketteler schreibt in seinem Buche „Dst 
Zentrumsfraktion auf dem ersten Deutschen Reichstag": ,,J'? 
kann es nicht unterlassen, hier auszusprechen, datz ein christlich­
denkender Mann . . . sich viel folgerichtiger und wahrer mit eine» 
Manne . . vereinigen kann, welcher der republikanische» 
Slaatsform huldigt, mit dem er aber auf demselben Boden de? 
Rechtes, der Geschichte, der Sittlichkeit und der Ueberzeugung steht, 
datz sie nur auf diesem gemeinsamen Boden ihre abweichende» 
Anschauungen geltend machen dürfen, als mit sogenannten Kon­
servativen, welche keine Grundsätze haben!"

Hand m Hand wollten wir arbeiten qm Aufbau und Auf­
stieg mit allem, die das gleiche Wollen beseelte. Wenn uns da* 
in den verfloßenen Jahren nicht gelang, so liegt es nicht an uns/ 
sondern an denen, die in politischer Versiertheit die Atmosphär* 
des Mordes schufen, die dem Volksgenossen im Kampfe gege» 
seinen Bruder die Gewehre in die Hand drückten — warum- 
um ihr Parteisüppchen kochen zu können. Die Geschichte und di* 
werdenden Geschlechter werden — losgelöst von jeder nationa­
listischen Phrase — einst von den „Vaterländischen" Rechenschaft 
fordern!

Dr. Wirth, rief bittern, aber zornbebenden Herzens au>j 
„Da steht der Feind, der sein Gift in die Wunden eines Volk« 
träufelt — da steht der Feind — und darüber ist kein Zweifels 
Dieser Feind steht rechts!"

Katholik! Ausgemacht! Es geht ums Ganz»- 
isntweder bist du ein Freund der Republik, oder du bist eS nichb 
Denk an die Worte Jesus Christi: „Wer nicht für miH 
i st, d e r ist wider mich!" — und: „O, datz du doch käst 
wärst oder warm, weil du aber lau bist, deshalb werde ich dm 
auSspcien aus meinem Munde!" ,.

Du wirst mir entgegenhalten: „Ich bin ja Republikaner, m 
tue der Republik nichts zuleide!" Jawohl, Freund, wenn du ab** 
ein Republikaner der Tat fein willst, wenn du die Republik am 
ganzem Herzen liebst, wenn du nicht auf beiden Beinen hink*» 
willst, dann hinein ins Reichsbanner! Tritt e» 
in das Millionenheer derer, die bereit sind, für die Republik S» 
arbeiten, zu kämpfen und — wenn eS sein mutz — zu sterbe«* 
Hoch halte in deiner Hand die Fahne der Wahrheit, der Freche»' 
des Rechtes und des Friedens! Denn es gibt keine andre, un!** 
der das Wohl des Volkes dauernd gedeihen kann! Reich um 
die San- —
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